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DR. FRITSCH AUF DER BAUMA: INNOVATION UND ZUKUNFT

Die Live-Produktion auf hochwertigen 
Maschinen, ein vollautomatisierter Ro-
boter und ein gefahrenfreies Metallpul-
ver. Dr. Fritsch präsentiert auf der bau-
ma 2019 modernste Technologie für die 
Diamantwerkzeugfertigung. 
Mit den neuen Produkten setzt Dr. Fritsch 
branchenweit Standards in Bezug auf 
Kosten- und Prozessoptimierung sowie 
Steigerung der Produktivität.
„Wir haben täglich den Anspruch, unse-
ren Kunden mit unserem Produkt- und 
Leistungsportfolio zu helfen, wirtschaft-
lich zu agieren und wichtige Wettbe-
werbsvorteile in ihren Märkten zu er-
zielen. Ich danke allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern für ihr hohes Engage-
ment und ihren Beitrag, damit sich Dr. 

Kaltpresse KPV 300 mit DiaSet V3 von Dr. Fritsch.

Fritsch auch auf der bauma 2019 als zu-
kunftsweisender Schrittmacher präsen-
tiert“, betont Ute Wilkinson, Geschäfts-
führerin von Dr. Fritsch. 

Präzision bei Live-Produktion: 
Herstellung von Segmenten 
mit gesetzten Diamanten

Im Vordergrund steht auf dem bau-
ma-Messestand die volumetrische Kalt-
presse KPV 300. Diese produziert vier 
Segmente mit gesetzten Diamanten pro 
Minute . Ein Segment besteht dabei aus 
mehreren Granulat- und Diamantlagen. 
„Die KPV 300 verfügt über eine Press-
kraft von 400 kN und eine Matrize von 
Ø 120 mm. Dies ermöglicht es dem An-

wender im Produktionsprozess entwe-
der eine höhere Gründichte oder eine 
große Anzahl von Segmenten gleichzei-
tig zu pressen“, erläutert Uwe Funk, Be-
reichsleiter Entwicklung der Dr. Fritsch 
Sondermaschinen GmbH. Neben der 
Steigerung der Produktivität sind kur-
ze Umrüstzeiten, maximale Flexibilität 
sowie eine intuitive Bedienerführung 
durch einen Touchscreen wesentliche 
Vorteile der KPV 300.

DiaSet V3: Optimierung Werk-
zeugverschleiß und einfacher 
Werkzeugwechsel

Die hohe Produktivität und Präzision 
in der Herstellung von Segmenten mit 
gesetzten Diamanten auf der KPV300 
stützt die Diamant-Setzeinheit DiaSet 
V3. 
„Diese reduziert den Werkzeugver-
schleiß und stellt durch unser paten-
tiertes Abblas-System sicher, dass die 
Diamantpositionierung in jedem Seg-
ment präzise an der definierten Stelle 
erfolgt“, detailliert Funk. Damit ist die 
Leistungsfähigkeit der DiaSet V3 jedoch 
noch nicht voll ausgeschöpft. Diese 
kann bis zu 1.000 Diamanten pro Lage 
setzen und in der Verbindung mit der 
Kaltpresse bis zu 27 Lagen pressen, 
abwechselnd Pulver und Diamanten. 
„Sichergestellt ist auch ein direkterer 
Zugang des Bedieners zum beweglichen 
DiaSet-Modul, wodurch ein Werkzeug-
wechsel einfach erfolgen kann“, erläu-
tert Funk.

Stapelsystem SGS-200 sichert 
Effizienz und Präzision im Pro-
duktionsprozess

Die Vorteile und Leistungsfähigkeit 
der Automatisierung demonstriert 
Dr. Fritsch anhand des Segment-Gra-
phit-Stapelsystems SGS 200. „Die 
Vorführmaschine stapelt in einer lau-
fenden Demonstration Grünlinge und 
Graphit-Stempel vollautomatisch. Ein 
weiterer Beitrag im Hinblick auf Effizienz 
und Präzision im Produktionsprozess“, 
hebt Funk hervor. 

www.dr-fritsch.de

INFO

Nachhaltige Metallpulverpro-
duktion: keine Gefahren für 
Mensch und Umwelt durch 
Viridis

Vielen Firmen ist heute ein wichtiges 
Anliegen, dass möglichst keine vermeid-
baren Gefahren von ihrer Produktion 
und ihren Produkten ausgehen – nicht 
nur, aber auch aus Kostengründen. Den 
meisten in der Segmentproduktion ver-
wendeten Materialien wird jedoch ir-
gendein Gefahrenpotential für Mensch 

und Umwelt attestiert. „Die Nachhaltig-
keit ist daher seit Jahren ein wichtiger 
Faktor unserer Entwicklungsarbeit. Nun 
haben wir ein Pulver entwickelt, von 
dem keinerlei Gefahr mehr für Mensch 
und Umwelt ausgeht und das gleicher-
maßen unsere Anforderungen an die 
Verarbeitungsparameter erfüllt“, er-
läutert Elke Ade, Leiterin Geschäftsbe-
reich Metallpulver der Dr. Fritsch GmbH 
& Co. KG, dem führenden Anbieter für 
Sintermetallpulverlösungen. Mit der Vi-
ridis Pulverserie stellt das Unternehmen 
erstmals auf der bauma Metallpulver 
vor, die diese Kriterien wirklich erfül-
len. „Zahlreiche Testversuche mit Kun-
den haben uns die Eignung bei einigen 
Anwendungsfeldern bereits bestätigt, 
beispielsweise beim Betonbohren und 
Wandsägen. Ebenso zeigte uns ein Sä-
geversuch in hartem Granit: Im direk-
ten Vergleich mit reinen kobalthaltigen 
Segmenten hat ein Blatt mit Viridis-100 
eine leicht höhere Standzeit - bei mess-
bar höherem Freischnitt“, betont Ade. 
Auf der Messe soll nun mit Kunden über 
weitere Potenziale von Viridis im Serie-
neinsatz gesprochen werden. „Wir set-
zen den Nachhaltigkeitsweg fort und 

entwickeln bereits neue Produkte. So 
testen einige Kunden aktuell Viridis-200 
als zweites Produkt dieser Reihe – eine 
weichere Variante mit deutlich niedrigerer 
Sintertemperatur“, so Ade.

Branchenweit einmaliges 
Alleinstellungsmerkmal: Ma-
schinen und Metallpulver aus 
einer Hand

Dr. Fritsch ist Weltmarktführer in der 
Diamantwerkzeugindustrie mit einem 
branchenweit einzigartigen Alleinstel-
lungsmerkmal: der Kombination aus 
Fertigungs-Know-how und Experten-
wissen in der Materialherstellung. Als 
zukunftsweisender Schrittmacher bietet 
das Familienunternehmen Kunden wei-
terhin ein umfassendes Produkt- und 
Serviceangebot – innovativ, leistungs-
stark und maßgeschneidert.

Wenn aus Innovation 
Vorsprung entsteht!

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch: 
Halle A1, Stand 538.

8.-14. April 2019, München

Erleben Sie auf unserem 
Messestand Nachhaltigkeit 
und Automatisierung in der 
Diamantwerkzeugfertigung 
von morgen – umweltverträg-
lich und ressourcenschonend.


